
Grußworte un Würdigungen
Proft. IIr DPeter Schwenkmezger

Präsıdent der Unmversıität Irner

Sehr veechrte Damen und Herren,

das Internationale wıissenschaftliche Cusanus-5Symposium findet 1n Me-
mornam Klaus Kremer Bıs seinem Ode Wr Klaus Kremer MIt
dem gemeınsam VO Unmversität und Theologischer Fakultät gELFASCENECN
Cusanus-Institut 1n vielfältiger We1se verbunden. Zuletzt Warlr Vorsit-
zender des Wissenschaftlichen Beilrats der Cusanus-Gesellschaft, lange
Jahre VO 1993 bıs 2 OO0 Direktor des Instituts für Cusanus-Forschung,
Gründer der ('usanus Lecture, die 1 akademischen Leben VO heo-
logischer Fakultät und Unwversität nıcht mehr wegzudenken 1St

Besonders 1St 1aber würdigen, we1ı]l sıch die Zusammenar-
elt der beiıden Hochschulen verdient vemacht hat Im Jahre 1954 wurde

deshalb Zu Honorarprofessor der Unhwversı1ität Irner ernanntd und hat
SEeIt dieser Zeıt das akademiısche Leben des Faches Philosophie und dar-
ber hınaus 1n reichem Mafie beeinflusst.

Klaus Kremer wurde 1965 auf einen Lehrstuhl für Philosophıie der
Theologischen Fakultät TIrıer beruten. Er 1sSt Ruften andere Uni1-
versıtäten TIrıer Lreu geblieben. Bereıts 1969, während der Gründungsvor-
bereitungen für d1ie Unmversıität Irıer, wurde Prot Kremer ZU. Mıtglıed
für d1ie Berutungskommissıion für d1ie Besetzung 7zweler phiılosophiıscher
Lehrstühle ernanntde Er hat iın den AnfangsjJahren der Unmversıtät TIrıer
se1INe Arbeıtskraft iın Semıinaren ZUL Verfügung gestellt und LAL 1e$ auch
spater och Er hat gemeinsame Symposıen zwıschen Unmversıität und
Theologischer Fakultät eingerichtet. uch als Rektor der Theologischen
Fakultät hat CT d1ie Beziehungen ZUL Unmversıität gepflegt. Des-
halb 1sSt CT auch ZU. Honorarprofessor beruten worden.

Ich erinnere miıch auch eine me1lner ersten Begegnungen mı1t Prof
Kremer. Er hatte elne Habılitation VO Kollegen Schüfßler Leibniz
betreut und da WI1r 1n UNSCICT Habilıtationsordnung d1ıe Bedingung ha-
ben, 2SS auch ein Kollege eines anderen Faches MIt gutachten MUSSE, hat
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Prof. Dr. Peter Schwenkmezger

Präsident der Universität Trier

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Internationale wissenscha�liche Cusanus-Symposium findet in Me-
moriam Klaus Kremer statt. Bis zu seinem Tode war Klaus Kremer mit
dem gemeinsam von Universität und Theologischer Fakultät getragenen
Cusanus-Institut in vielfältiger Weise verbunden. Zuletzt war er Vorsit-
zender des Wissenscha�lichen Beirats der Cusanus-Gesellscha�, lange
Jahre von 1993 bis 2000 Direktor des Instituts für Cusanus-Forschung,
Gründer der Cusanus Lecture, die im akademischen Leben von Theo-
logischer Fakultät und Universität nicht mehr wegzudenken ist.

Besonders ist er aber zu würdigen, weil er sich um die Zusammenar-
beit der beiden Hochschulen verdient gemacht hat. Im Jahre 1984 wurde
er deshalb zum Honorarprofessor der Universität Trier ernannt und hat
seit dieser Zeit das akademische Leben des Faches Philosophie und dar-
über hinaus in reichem Maße beeinflusst.

Klaus Kremer wurde 1965 auf einen Lehrstuhl für Philosophie an der
Theologischen Fakultät Trier berufen. Er ist trotz Rufen an andere Uni-
versitäten Trier treu geblieben. Bereits 1969, während der Gründungsvor-
bereitungen für die Universität Trier, wurde Prof. Kremer zum Mitglied
für die Berufungskommission für die Besetzung zweier philosophischer
Lehrstühle ernannt. Er hat in den Anfangsjahren der Universität Trier
seine Arbeitskra� in Seminaren zur Verfügung gestellt und tat dies auch
später noch. Er hat gemeinsame Symposien zwischen Universität und
Theologischer Fakultät eingerichtet. Auch als Rektor der Theologischen
Fakultät hat er stets die engen Beziehungen zur Universität gepflegt. Des-
halb ist er auch zum Honorarprofessor berufen worden.

Ich erinnere mich auch an eine meiner ersten Begegnungen mit Prof.
Kremer. Er hatte eine Habilitation von Kollegen Schüßler zu Leibniz
betreut und da wir in unserer Habilitationsordnung die Bedingung ha-
ben, dass auch ein Kollege eines anderen Faches mit gutachten müsse, hat
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miıch gebeten, diese Aufgabe übernehmen. Er hat damals diese Bıtte
freundlıch vVOorgetlragen, 2SS iıch miıch nıcht verweigern konnte. TSt

hiınterher habe iıch gemerkt, welch starken Tobak M1r ZUSCMUTLEL hatte.
egen der schwierigen ater1e habe iıch lange vebraucht, dieses Gutach-
ten erstellen, bın aber Herrn Kremer heute och dankbar, we1l iıch
durch diese Aufgabe sehr 1e] gelernt habe uch spater WI1r 1n der
gemeınsamen Arbeıit für das Cusanus-Institut und die Cusanus-Gesell-
schaft CS verbunden. Wr haben den kollegialen aber auch person-
lıchen Austausch vepflegt. Der Tod VO Herrn Kremer und auch selne
lange Krankhe1itszeit hat miıch betroften vemacht.

Ich freue miıch sehr, ASS Ö1e mı1t dieser heutigen Veranstaltung bıs Zu

5amstag das Gedächtnis diesen orolsen Gelehrten aufrecht erhalten.
Ö1e haben eın anspruchsvolles Programm zusammengestellt, für das iıch
iınsbesondere dem Organısator und Leiter dieses 5Symposiums, Herrn
Prof Euler, Sahnz herzlich danken 111 Der Tagung wüunsche iıch eiınen
erfolgreichen und harmon1ıischen Verlauf.

Proft IIr Tan Sonoda

Präsıdent der Japanıschen Cusanus-Gesellschaft,
Rektor der Jın-A1ı Unmversität 1n Echizenza/Japan

Sehr verehrte Kollegen, me1lne Damen und Herren!

Da iıch der Verpflichtungen des Rektorats der Jın-A1ı Unmver-
S1tÄät 1n Echizen leider nıcht dem Symposion teilnehmen kann, das 1n
memoram Prof Dr Klaus Kremer stattfindet, wırd Herr Prof Kazu-
hıko Yamakı me1n Grufswort V0rtr.qge:n.

Prof Kremer hat unls dankenswerterwelse viele Jahre lang als Ehrenbe-
der Japanıschen Cusanus-Gesellschaft sehr stark unterstutzt. Er hat

d1ıe Japanıschen Cusanus-Forscher, die das He1matland des Nıkolaus VO

Kues besuchten, herzlich empfangen und sorgfältig betreut. Ich habe VO

nıcht wenıgen Japanern vehört, A4SS S1E VO ıhm 1n se1n Pfarrhaus 1n
Meckel eingeladen wurden, mı1t ıhm ein sehr vyastireundlıches und
wıissenschaftliches Gespräch führen.
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er mich gebeten, diese Aufgabe zu übernehmen. Er hat damals diese Bitte
so freundlich vorgetragen, dass ich mich nicht verweigern konnte. Erst
hinterher habe ich gemerkt, welch starken Tobak er mir zugemutet hatte.
Wegen der schwierigen Materie habe ich lange gebraucht, dieses Gutach-
ten zu erstellen, bin aber Herrn Kremer heute noch dankbar, weil ich
durch diese Aufgabe sehr viel gelernt habe. Auch später waren wir in der
gemeinsamen Arbeit für das Cusanus-Institut und die Cusanus-Gesell-
scha� eng verbunden. Wir haben stets den kollegialen aber auch persön-
lichen Austausch gepflegt. Der Tod von Herrn Kremer und auch seine
lange Krankheitszeit hat mich betro�en gemacht.

Ich freue mich sehr, dass Sie mit dieser heutigen Veranstaltung bis zum
Samstag das Gedächtnis an diesen großen Gelehrten aufrecht erhalten.
Sie haben ein anspruchsvolles Programm zusammengestellt, für das ich
insbesondere dem Organisator und Leiter dieses Symposiums, Herrn
Prof. Euler, ganz herzlich danken will. Der Tagung wünsche ich einen
erfolgreichen und harmonischen Verlauf.

Prof. Dr. Tan Sonoda

Präsident der japanischen Cusanus-Gesellscha�,
Rektor an der Jin-Ai Universität in Echizenza/Japan

Sehr verehrte Kollegen, meine Damen und Herren!

Da ich wegen der Verpflichtungen des Rektorats an der Jin-Ai Univer-
sität in Echizen leider nicht an dem Symposion teilnehmen kann, das in
memoriam Prof. Dr. Klaus Kremer stattfindet, wird Herr Prof. Kazu-
hiko Yamaki mein Grußwort vortragen.

Prof. Kremer hat uns dankenswerterweise viele Jahre lang als Ehrenbe-
rater der japanischen Cusanus-Gesellscha� sehr stark unterstützt. Er hat
die japanischen Cusanus-Forscher, die das Heimatland des Nikolaus von
Kues besuchten, herzlich empfangen und sorgfältig betreut. Ich habe von
nicht wenigen Japanern gehört, dass sie von ihm in sein Pfarrhaus in
Meckel eingeladen wurden, um mit ihm ein sehr gastfreundliches und
wissenscha�liches Gespräch zu führen.
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Darüber hınaus hat Herr Kremer uUNsSsCIC Eınladung ANSCHOIMMIMECNI,
dem Tokioter Cusanus-5ymposıon, das WI1r 117 Herbst VO Jahr 2 OO0

anlässlich des 60606 Geburtstages des ('usanus veranstaltet haben, tellzu-
nehmen. Er 1st damals mı1t se1ınem sehr gur vorbereıteten orolßsen Vortrag
weılt ach Fernost gerelst. Die Gründlichkeit und Akrıbie selINes Vortrags

für unls sehr eindrucksvoll; S1E zeıgte unls deutlich d1ıe vorbildliche
Methode sel1ner Cusanus-Forschung.

Nıcht 11UT d1ıe Tage des Tokioter 5Symposı10ns, sondern auch d1ıe 7wel
Tage 1n Kyoto, d1ıe WI1r mı1t ıhm gemeıInsam verbringen durften, bleiben
unls ımmer och 1n sehr schöner Erinnerung.

Persönlich erinnere iıch miıich dankbar daran, 2SS uns, me1lne TAau
und mich, mı1t außerordentlicher Gastfreundlichkeit empfangen hat, als
WI1r 117 Maı des Jahres 206001 Zu Jubiläums-Symposion 1n Bernkastel-
Kues eingeladen

Obwohl se1n Gesundheltszustand langsam schlechter wurde, hat
sıch mıttels selner wı1issenschaftlichen Aufrichtigkeit und selner integren
Persönlichkeit sehr darum bemüht, d1ıe iınternationale Cusanus-For-
schung welter entwickeln, und 1€eSs 1St ıhm auch velungen. FEın Be1-
spiel dafür 1st die Tatsache, ASS das Doppel-Symposion: » DIe Ser-

des Nıkolaus VO Kues« a(„usnahmsweIlse 2004 und 200$ 7wel
Jahre hiıntereinander veranstaltet hat W ıe Ö1e wıssen, wurden diese 5Sym-
posıen AUS Anlass der Vollendung der Ediıtion der fast 300 cusanıschen
Predigten der Leitung des JIrerer Cusanus-Institutes veranstaltet
Mıt diesen Symposıen wollte Prof Kremer die weltweıte Cusanus-For-
schung auf einen vielfach übersehenen, wichtigen e1] des cusanıschen
Gedankengutes hınwelsen. Er hat eine CUuUu«C Etappe der internat1ona-
len Cusanus-Forschung eingeleıtet. Dass Prof Yamakı als Reterent ZUuU

ersten der beiıden Doppel-Symposien AUS apan eingeladen wurde, 1St für
d1ıe Japanısche Cusanus-Gesellschaft elne orodse Freude. Und WI1r dürten
nıcht übersehen, 2SS aufgrund der ausgezeichneten Leitungsfähigkeiten
VO Prof Kremer die Ergebnisse der Doppel-Symposien oleich
ach dem jeweıligen Symposion als Band und der »Mıtteilungen
und Forschungsbeıiträge der Cusanus-Gesellschaft« publıziert worden
Sind, 2SS S1€e als nuützliche MaterJalıen für die Cusanus-Forschung welt-
weılt ZUr Verfügung stehen.

Man annn teststellen, ASS das Leben des Prof Klaus Kremer
ze1igt, W1€ selbst mı1t se1iınem Intellectus und se1ınem Aftectus ach der
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Darüber hinaus hat Herr Kremer unsere Einladung angenommen, an
dem Tokioter Cusanus-Symposion, das wir im Herbst vom Jahr 2000
anlässlich des 600. Geburtstages des Cusanus veranstaltet haben, teilzu-
nehmen. Er ist damals mit seinem sehr gut vorbereiteten großen Vortrag
weit nach Fernost gereist. Die Gründlichkeit und Akribie seines Vortrags
waren für uns sehr eindrucksvoll; sie zeigte uns deutlich die vorbildliche
Methode seiner Cusanus-Forschung.

Nicht nur die Tage des Tokioter Symposions, sondern auch die zwei
Tage in Kyoto, die wir mit ihm gemeinsam verbringen durften, bleiben
uns immer noch in sehr schöner Erinnerung.

Persönlich erinnere ich mich dankbar daran, dass er uns, meine Frau
und mich, mit außerordentlicher Gastfreundlichkeit empfangen hat, als
wir im Mai des Jahres 2001 zum Jubiläums-Symposion in Bernkastel-
Kues eingeladen waren.

Obwohl sein Gesundheitszustand langsam schlechter wurde, hat er
sich mittels seiner wissenscha�lichen Aufrichtigkeit und seiner integren
Persönlichkeit sehr darum bemüht, die internationale Cusanus-For-
schung weiter zu entwickeln, und dies ist ihm auch gelungen. Ein Bei-
spiel dafür ist die Tatsache, dass er das Doppel-Symposion: »Die Ser-
mones des Nikolaus von Kues« ausnahmsweise 2004 und 2005 zwei
Jahre hintereinander veranstaltet hat. Wie Sie wissen, wurden diese Sym-
posien aus Anlass der Vollendung der Edition der fast 300 cusanischen
Predigten unter der Leitung des Trierer Cusanus-Institutes veranstaltet.
Mit diesen Symposien wollte Prof. Kremer die weltweite Cusanus-For-
schung auf einen vielfach übersehenen, wichtigen Teil des cusanischen
Gedankengutes hinweisen. Er hat so eine neue Etappe der internationa-
len Cusanus-Forschung eingeleitet. Dass Prof. Yamaki als Referent zum
ersten der beiden Doppel-Symposien aus Japan eingeladen wurde, ist für
die japanische Cusanus-Gesellscha� eine große Freude. Und wir dürfen
nicht übersehen, dass aufgrund der ausgezeichneten Leitungsfähigkeiten
von Prof. Kremer die guten Ergebnisse der Doppel-Symposien gleich
nach dem jeweiligen Symposion als Band 30 und 31 der »Mitteilungen
und Forschungsbeiträge der Cusanus-Gesellscha�« so publiziert worden
sind, dass sie als nützliche Materialien für die Cusanus-Forschung welt-
weit zur Verfügung stehen.

Man kann feststellen, dass das ganze Leben des Prof. Klaus Kremer
zeigt, wie er selbst mit seinem Intellectus und seinem A�ectus nach der
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Wahrheit suchte und die Mıtmenschen ZUr WYahrheit führen versuchte,
5 w1e€e CS selber 1n ezug auf (usanus 1n der Einführung

sel1ner etzten orolsen Schrift: »Praegustatio naturalıs sapıent1ae« (Mün-
STter 2004, XII betont.

Das Thema dieses Symposions: » DIe Jagd ach der Weısheit«, 1st auch
das letzte, das als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beılrats der ( 'u-
USs- Gesellschaft festgesetzt hat, und iıch bın überzeugt, 2SS das The-

das Leben VO Prof Kremer symboliısıert, der als vorbıildliıcher
Professor und Priester gelebt hat

WeIt 1 Fernen (JIsten hoffte und wünsche iıch Ihnen, me1lne Damen
und Herren, ASS dieses Symposıon reiche Frucht für d1ıe C usanus-For-
schung bringen wiırd, ındem CS VO dem wıissenschaftlichen (Jelst der
Gründlichkeit und Akrıbie, den Prof Klaus Kremer unls brillant vezeigt
hat, geführt wı1ırd

Proft IIr Morimichi W.ıatanabe

Präsıdent emer1tus der amer1kanıschen Cusanus-Gesellschaft,
Professor emerıtus der Geschichte und Politikwissenschaft,

Long Island Univers1tät/USA“

Sehr verehrte Kollegen, me1lne Damen und Herren!

Der 15 11 kommt näher. Wenn WI1r den Tod VO Herrn Prof Dr
Kremer jenem Tag des etzten Jahres denken, erinnern WI1r unls ein
Ereignis, das unls sehr betrübt hat Jetzt aber haben WI1r die freudvolle
Gelegenheıt, se1linen exemplarıschen Beıtrag ZUr Cusanus-Forschung 1n
Betracht zıiehen.

Selbstverständlich kennen fast alle deutsche Kollegen und Freunde VO

Prof Kremer se1linen Lebenslauf sehr gur und deswegen annn iıch FEın-
zelheıiten überspringen.

Wır können Jetzt meln Verhältnis Klaus Kremer NENNEN und dabel
auch das Verhältnıs zwıischen der Amerıican (usanus Socıety und ıhm
beleuchten. Es Wr M1r eine Freude und ein Privileg, ıh kennenlernen

Das Grußwort wurde vorgelragen VO Proft. [r DPeter Casarella.

26

Grußworte und Würdigungen

Wahrheit suchte und die Mitmenschen zur Wahrheit zu führen versuchte,
genau so, wie er es selber in Bezug auf Cusanus in der Einführung zu
seiner letzten großen Schri�: »Praegustatio naturalis sapientiae« (Mün-
ster 2004, S. XIII) betont.

Das Thema dieses Symposions: »Die Jagd nach der Weisheit«, ist auch
das letzte, das er als Vorsitzender des Wissenscha�lichen Beirats der Cu-
sanus- Gesellscha� festgesetzt hat, und ich bin überzeugt, dass das The-
ma genau das Leben von Prof. Kremer symbolisiert, der als vorbildlicher
Professor und Priester gelebt hat.

Weit im Fernen Osten ho�e und wünsche ich Ihnen, meine Damen
und Herren, dass dieses Symposion reiche Frucht für die Cusanus-For-
schung bringen wird, indem es von dem wissenscha�lichen Geist der
Gründlichkeit und Akribie, den Prof. Klaus Kremer uns brillant gezeigt
hat, geführt wird.

Prof. Dr. Morimichi Watanabe

Präsident emeritus der amerikanischen Cusanus-Gesellscha�,
Professor emeritus der Geschichte und Politikwissenscha�,

Long Island Universität/USA*

Sehr verehrte Kollegen, meine Damen und Herren!

Der 18. 11. kommt näher. Wenn wir an den Tod von Herrn Prof. Dr.
Kremer an jenem Tag des letzten Jahres denken, erinnern wir uns an ein
Ereignis, das uns sehr betrübt hat. Jetzt aber haben wir die freudvolle
Gelegenheit, seinen exemplarischen Beitrag zur Cusanus-Forschung in
Betracht zu ziehen.

Selbstverständlich kennen fast alle deutsche Kollegen und Freunde von
Prof. Kremer seinen Lebenslauf sehr gut und deswegen kann ich Ein-
zelheiten überspringen.

Wir können jetzt mein Verhältnis zu Klaus Kremer nennen und dabei
auch das Verhältnis zwischen der American Cusanus Society und ihm
beleuchten. Es war mir eine Freude und ein Privileg, ihn kennenlernen zu

* Das Grußwort wurde vorgetragen von Prof. Dr. Peter Casarella.
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dürten und ıhm danach Öfters begegnen. Zunächst wurde M1r 197//
be]1 einer Sıtzung des Instituts 1n Irier vorgestellt, und ZWAaLl, als als
Mıtglied des Wissenschaftliıchen Beilrats aufgenommen wurde. Damals
kannte iıch ıh 11UT als Forscher. 1996 hat als Referent dem 5Sympo-
S10N der AÄAmerıican (usanus Socıety 117 Gettysburg Lutheran Seminary
teilgenommen. Dabe] Warlr CS unls möglıch, unls persönlıch kennen ler-
111e  S Vor allem 1aber wurde uUuNseCIC Freundschaft e1ım Cusanus-5ympo-
S10N Padua VO 14.—-19 Oktober 199 / und WI1r begannen, unls

besser verstehen. Be1l diesem internatlonalen Symposion wurden VOTLI

allem se1ne Organısationsqualitäten schnell deutlich und hoch veschätzt.
Prof Erich Meuthen hatte die Idee, eiınen Kongress 1n Padua mı1t Bliıck

auft d1ıe Tätigkeıit VO Nıkolaus VO Kues als Jurıist veranstalten. ber
AUS gesundheıtlichen Gründen konnte Zu Kongress nıcht kommen.
Gileichtfalls Warlr Prof (10vannı Santınello, der führende C usanus-Kenner
1n Italıen, ausgefallen. Autfgrund dessen wurde Professor Kremer d1ıe Le1-
Lung und der Vorsitz des Kongresses übertragen.

Bevor iıch ach Padua gefahren bın, besuchte iıch den Maıländer Dom
Im Untergrund des Doms konnte iıch Balttıster1 Paleocristianz besuchen.
Dort wurde der Augustinus getauft. 1ıne Erinnerung, die miıch sehr
begeistert hat

Der Kongress VO 199 / hat 1n der Nähe des Doms VO Padua 1-

gefunden, 1n der Basılıka des Antonius, und hat M1r d1ıe schöne (Je-
legenheıt vegeben, den Heıilıgen besser kennen lernen. Auferdem hat
Prof Kremer unls Zu rab und ZUr Res1idenz Francesco Petrarcas be-
oleıitet.

Um 1 Jahr 206001 das 60606 Jubiläum des Geburtstages VO Nıkolaus
VO Kues teıern, hat d1ıe Japanısche Cusanus-Gesellschaft Le1-
Lung VO Prof Dr Kazuhiko Yamakı eiınen Kongress VO 6 —& Oktober
2 OO der Waseda Unmvers1ität 1n Tokyo veranstaltet. Die Vertreter der
amer1kanıschen Cusanus-Gesellschaft Prof Lawrence Bond,
Prof Gerald Christianson und iıch Aus Deutschland kamen Prof Klaus
Kremer und Prof Euler S1e haben der sorgfältigen Vorbereitung
und Betreuung durch Prof Yamakı und selne Kollegen orolßsen Erfolg
gehabt. Die Waseda Unmversität 1st 18585>» vgegründet worden und 1st heute
och 1n apan sehr berühmt. Ö1e hat eine lange Geschichte VO bedeu-

Das Grufßwort, das Herr Protessor Watanabe e1ım Kongress 1n Padua vorgelragen hat,
1S% abgedruckt 1n MFCG Z (199 31
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dürfen und ihm danach ö�ers zu begegnen. Zunächst wurde er mir 1977
bei einer Sitzung des Instituts in Trier vorgestellt, und zwar, als er als
Mitglied des Wissenscha�lichen Beirats aufgenommen wurde. Damals
kannte ich ihn nur als Forscher. 1996 hat er als Referent an dem Sympo-
sion der American Cusanus Society im Gettysburg Lutheran Seminary
teilgenommen. Dabei war es uns möglich, uns persönlich kennen zu ler-
nen. Vor allem aber wurde unsere Freundscha� beim Cusanus-Sympo-
sion zu Padua vom 14.–19. Oktober 1997 enger und wir begannen, uns
besser zu verstehen. Bei diesem internationalen Symposion wurden vor
allem seine Organisationsqualitäten schnell deutlich und hoch geschätzt.

Prof. Erich Meuthen hatte die Idee, einen Kongress in Padua mit Blick
auf die Tätigkeit von Nikolaus von Kues als Jurist zu veranstalten. Aber
aus gesundheitlichen Gründen konnte er zum Kongress nicht kommen.
Gleichfalls war Prof. Giovanni Santinello, der führende Cusanus-Kenner
in Italien, ausgefallen. Aufgrund dessen wurde Professor Kremer die Lei-
tung und der Vorsitz des Kongresses übertragen.1

Bevor ich nach Padua gefahren bin, besuchte ich den Mailänder Dom.
Im Untergrund des Doms konnte ich I Battisteri Paleocristiani besuchen.
Dort wurde der hl. Augustinus getau�. Eine Erinnerung, die mich sehr
begeistert hat.

Der Kongress von 1997 hat in der Nähe des Doms von Padua statt-
gefunden, in der Basilika des hl. Antonius, und hat mir die schöne Ge-
legenheit gegeben, den Heiligen besser kennen zu lernen. Außerdem hat
Prof. Kremer uns zum Grab und zur Residenz Francesco Petrarcas be-
gleitet.

Um im Jahr 2001 das 600. Jubiläum des Geburtstages von Nikolaus
von Kues zu feiern, hat die japanische Cusanus-Gesellscha� unter Lei-
tung von Prof. Dr. Kazuhiko Yamaki einen Kongress vom 6.–8. Oktober
2000 an der Waseda Universität in Tokyo veranstaltet. Die Vertreter der
amerikanischen Cusanus-Gesellscha� waren Prof. H. Lawrence Bond,
Prof. Gerald Christianson und ich. Aus Deutschland kamen Prof. Klaus
Kremer und Prof. Euler. Sie haben wegen der sorgfältigen Vorbereitung
und Betreuung durch Prof. Yamaki und seine Kollegen großen Erfolg
gehabt. Die Waseda Universität ist 1882 gegründet worden und ist heute
noch in Japan sehr berühmt. Sie hat eine lange Geschichte von bedeu-

1 Das Grußwort, das Herr Professor Watanabe beim Kongress in Padua vorgetragen hat,
ist abgedruckt in MFCG 24 (1998) 3 f.
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tenden Professoren und Gasttorschern. Dementsprechend hat der Be-
such der angesehenen Wissenschaftler AUS dem Ausland einen vewıssen
Sınn iınnerhalb der ältesten Tradıtionen dieser Unmversität und iınnerhalb
der Japanıschen Gesellschaft selbst.

\Was darf INa  a zusammentfassend Jetzt 11UT urz ber d1ıe Zukunft der
Cusanus-Studien sagen? hne Prof Kremer und se1ne Leitung ware d1ıe
heutige Zusammenarbeit zwıischen der Cusanus-Gesellschaft und den
vielen anderen Gesellschaften 1n anderen Ländern eintfach undenkbar.
Jetzt 1st Prof Euler der Leıiter des Instituts. Prof Euler Wr doch se1It
langem ein erfahrener Miıtarbeiter und Kollege VO Prof Kremer. Des-
halb hoffe und wüuünsche ich, 2SS d1ıe deutsche Cusanus-Gesellschaft
auch weıterhın mı1t den anderen Cusanus-Gesellschaften auf der Welt
kooperiert.

AÄAm Ende habe iıch 11UT och einen Wunsch. (sott die Seele VO

Prof Kremer und auch uUNSCIC harmoniıische Zusammenarbeit ZUuU künt-
tigen Fortschritt der Cusanus-Forschung!
Mıt besten Wünschen verbleibe ich,

Ihr Morimuicht Watanabe

a

Grußworte und Würdigungen

tenden Professoren und Gastforschern. Dementsprechend hat der Be-
such der angesehenen Wissenscha�ler aus dem Ausland einen gewissen
Sinn innerhalb der ältesten Traditionen dieser Universität und innerhalb
der japanischen Gesellscha� selbst.

Was darf man zusammenfassend jetzt nur kurz über die Zukun� der
Cusanus-Studien sagen? Ohne Prof. Kremer und seine Leitung wäre die
heutige Zusammenarbeit zwischen der Cusanus-Gesellscha� und den
vielen anderen Gesellscha�en in anderen Ländern einfach undenkbar.
Jetzt ist Prof. Euler der Leiter des Instituts. Prof. Euler war doch seit
langem ein erfahrener Mitarbeiter und Kollege von Prof. Kremer. Des-
halb ho�e und wünsche ich, dass die deutsche Cusanus-Gesellscha�
auch weiterhin mit den anderen Cusanus-Gesellscha�en auf der Welt
kooperiert.

Am Ende habe ich nur noch einen Wunsch. Gott segne die Seele von
Prof. Kremer und auch unsere harmonische Zusammenarbeit zum künf-
tigen Fortschritt der Cusanus-Forschung!

Mit besten Wünschen verbleibe ich,

Ihr Morimichi Watanabe
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